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Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 
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Wien, am 29. März 1994 
GZ: 10.101/58-X/A/2a/94 

SS63/AB 
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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

6086/J betreffend Kündigungen bei der AEG, welche die Abgeordne­

ten Böhacker, Dr. Haider und Dr. Partik-Pable am 8. Februar 1994 

an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkte 1 und 2 der Anfrage: 

Welche und wieviele Subventionen aus Bundesmitteln hat die AEG in 

den Jahren 1990, 1991, 1992 und 1993 erhalten? 

Mit welcher Begründung wurden diese Mittel ausbezahlt? 

Antwort: 

Das angesprochene Unternehmen erhielt vom Bundesministerium für 

wirtschaftliche Angelegenheiten in den Jahren 1990 bis 1993 keine 

Subventionen. 
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Seitens des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales wurden im 

Einvernehmen mit dem Wirtschaftsministerium im Jahre 1990 Mittel 

gemäß § 39a Arbeitsmarktförderungsgesetz (AMFG) für die Errich­

tung eines Technologie- und Entwicklungszentrums sowie weiterer 

Investitionen in der Betriebsstätte Brünner Straße gewährt. Das 

Gesamtprojekt sah Investitionen von insgesamt rund 200 Millionen 

Schilling vor. Die Förderung wurde unter dem Blickwinkel der 

Schaffung von 165 neuen Arbeitsplätzen über die zu dieser Zeit 

bestehenden 811 Arbeitsplätze hinaus sowie zur Ermöglichung einer 

qualifizierten zukünftigen Entwicklung der Niederlassung am 

Standort Wien zugesagt. 

Punkt 5 der Anfrage: 

Hat die AEG bei der Republik Österreich zusätzliche Gelder für 

außerordentliche SozialleistWlgen beantragt oder um diese ange­

sucht? 

Antwort: 

Im Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten ist kein 

entsprechender Antrag eingelangt. 

Punkte 3, 4 und 6 der Anfrage: 

Ist Ihnen bekannt, daß die AEG noch in diesem Jahr eine beträcht­

liche Zahl von Arbeitnehmern entlassen wird? Wenn ja, was werden 

Sie dagegen unternehmen bzw. was haben Sie bis jetzt dagegen 

unternommen? 

Ist Ihnen bekannt, daß die AEG Produktionsstätten des Werkes 

Wien-Floridsdorf schließen und in das benachbarte östliche Aus­

land absiedeln möchte? Wenn ja, seit wann? 
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Werden Sie bezüglich der drohenden Kündigungen im AEG-Werk Wien­

Floridsdorf mit der Leitung des Unternehmens Kontakt aufnehmen, 

um sich einen Überblick über diese Situtation zu verschaffen? 

Antwort: 

Die Beantwortung dieser Fragen unterliegt der unternehmerischen 

Gestaltung eines privatwirtschaftlich geführten Betriebes und ist 

daher von mir nicht zu beantworten. 
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